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K e y  w o r d s :  Basidiomycota, Boletales, Xerocomus persicolor - morphology, ecology.

S u m m a r y :  A collection of Xerocomus persicolor from Greece is compared with material of the ho- 
lotype deposited in Munich (M). A detailed description emphasizing the microscopical features and the 
habitat is given.

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Eine Aufsammlung von Xerocomus persicolor aus Griechenland wird mit dem 
in München (M) hinterlegten Holotypus verglichen. Eine ausführliche Beschreibung, vor allem der Mikro­
merkmale, sowie eine Charakterisierung des Standorts wird gegeben.

Einführung
W ährend eines Aufenthaltes in Griechenland wurde am Olym p ein bemerkenswerter Röhrling 
gefunden. D ie  vorläufige Feldbestimmung als Xerocomus armeniacus (Quél.) Quél. konnte je ­
doch nicht recht überzeugen. Nach Überprüfung der Bestim mung mit Engel et al. (1996) fiel die 
m akroskopische Übereinstimmung mit der Farbtafel von Xerocomus persicolor Engel, Klofac,
H. Grünert & R. Grünert auf. M orphologisch-anatomische Studien und der direkte Vergleich mit 
dem  in der Botanischen Staatssammlung M ünchen (M) hinterlegten Holotypus beseitigten alle 
Z w eifel an der Identität mit dieser erst kürzlich beschriebenen Art. Zudem bestätigten H. & R. 
Grünert, zw ei der Originalautoren dieser Art, nach Überprüfung von Diapositiv und Herbarbeleg 
ebenfalls die Bestimmung.

M aterial und M ethoden
Säm tliche m ikroskopischen Untersuchungen wurden anhand von Herbarmaterial durchgeführt. 
D ie m it H ilfe  einer scharfen R asierklinge am  trockenen M aterial produzierten Handschnitte 
wurden entweder in L 4  (Lösung nach C lém ençon, Zusam m ensetzung siehe z. B. in M oser 
1983: 5) aufgew eicht und mikroskopiert oder aber nach Zugabe von 1 Tropfen KOH 15% in 
Leitungswasser untersucht. Sporenmessungen wurden ohne Kontrasteinrichtung in reinem Lei­
tungswasser vorgenommen. D ie Zeichnungen wurden mit H ilfe eines Zeichenspiegels und einer 
Interferenzkontrasteinrichtung gew onnen (auch hier Sporen in W asser, sonst in den oben be­
schriebenen M edien). A ls M ikroskop stand ein Zeiss-Forschungsm ikroskop mit Interferenz­
kontrasteinrichtung zur V erfügung.
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U n te r su c h te s  M a te r ia l:  

Griechenland: Mazedonien, Regierungsbe­
zirk Pierias; Litochoro, ca. 2 km westlich von 
Litochoro, Femwanderweg „E4” zwischen Li­
tochoro und dem Bergmassiv des Olymp, 
Schlucht des Baches Manroggos P.; ca. 600 
m; 5. 10. 1996, Hahn 97/96.

Italien: Region Verona, Ostufer des Garda­
sees, oberhalb S. Vigilio, ca. 100 m; 25. 9. 
1994, Grünert 1391 (Holotypus).

Xerocom us persico lo r  Engel, 
K lofac, H . G rünert & R. G rü­
nert in Engel et al„ 1996: 176. 

Farbabb. 1; Abb. la , b; 2; 3a, b; 4; 5a-c

B esch reib u n g  der K ollektion Hahn 
97/96  (zw ei sehr junge Fruchtkörper):

Hut: 20  - 22 mm diam., fast halbkugelig, 
am Scheitel etwas abgeflacht; Oberfläche 
leicht uneben, deutlich filzig; Farbe rosa­
rot bis pfirsichfarben, im  Zentrum auch 
m it ein w enig bräunlichen Tönen; eine  
farblich abgesetzte Subkutis fehlt; Hut­
rand etwas überstehend; sowohl die Farbe 

als auch die filzige Oberflächenbeschaf- Farbabb. 1: Xerocomus persicolor, Standortaufnahme, 
fenheit erinnern an einen Pfirsich. Hahn 97/96
R öhren: 4 m m, kürzer als das Hutfleisch 
dick (LRöh./DFl. =  2/3), sattgelb, im Schnitt
blauend. Poren: w inzig, w ie  die Röhren gefärbt, auf Druck blauend. Stiel: zylindrisch, aber ba­
sal zugespitzt; 60  - 62  x 10 mm; rein und lebhaft gelb, jeg lich e  rote Farbtöne fehlen; Stielbasis 
dunkler gelb; basal waren beide Fruchtkörper miteinander verwachsen (siehe Tf. 1). F leisch:  
lebhaft gelb, in der Stielbasis orange-rötlich, ähnlich w ie e ine Karotte gefärbt, aber nicht so aus­
geprägt w ie bei Xerocom us quercinus Engel & Brückner ined.; im  Hut und oberen Stielbereich 
stark blauend; Geruch schwach säuerlich, Geschm ack ebenfalls schwach säuerlich. C hem ische  
R eaktionen: nicht getestet.

M ikroskop ische M erkm ale: Sporen (Abb. 2): Hahn 97/96: (n=60) 11,0 - 13,5 - 16,7 x 4,5 - 
5,6 - 7 ,0  pm; Q = 1,7 - 2 ,4  - 2 ,9  (-3,2); V  =  (1 16-) 136 - 226 - 346  pm3; Holotypus: (n=60) 10,4 
-1 2 ,3  -1 4 ,4  x 4,8 - 5,3 - 5 ,9  pm; Q -  2,1 - 2,3 - 2,6; V  =  120 - 179 - 258 pm3 (M aße nach Engel 
et al. 1996:11,2 -1 3 ,0  (-14,0) x  4,5 - 5,5 pm , keine weiteren Angaben, z. B. Q  oder V); die Kol­
lektion Hahn 97/96 ist nahezu steril, da die Fruchtkörper sehr jung sind. Aus diesem  Grund war 
es schwierig, eine ausreichende Anzahl an Sporen auszumessen. V ielleicht läßt sich die größere 
Variation in Form und Größe der Sporen dadurch erklären. D ie Durchschnittswerte der einzelnen 
M eßgrößen entsprechen jedoch einander recht gut. Basidien (Abb. la , b): 34 - 70  x  10 - 13 pm , 
mit vielen Öltröpfchen gefüllt; Form kompakt keulenförmig bis zu schmal länglich mit lang aus­
gezogenem  basalen Stiel, dadurch in der Länge stark variierend. P leurocystid en  (Abb. la , b): 
44  - 55 x 7,5 - 14 pm ; zerstreut; flaschenförm ig bis fast spindelig, z. T. mit etw as ausgezoge­



Mycologia Bavarica, Band 3, 1999

nem  Schnabel, schmalbauchig; mit amorphem, blaßgelbem  Inhalt gefüllt. C heilocystiden: w ie  
Pleurocystiden. R öhrentram a: aufgebaut aus parallelen bis leicht divergierenden, 4  -1 0  pm  brei­
ten Hyphen, ein abgesetztes Mediostratum fehlt (Xerocomus-Typ). H utdeckschicht (Abb. 3a, b): 
Ein Trichoderm aus zylindrischen Hyphen; ohne Inkrustationen; Hyphen hyalin bis blaß gelblich­
orange intrazellulär gefärbt; Endzeilen m eist aufrecht, kurz und kompakt bis verlängert, 5 - 8 x 1 6  
- 80 pm; Hyphen tieferer Schichten bis 12 pm  breit; Gabelungen und Anastomosen sind vorhanden, 
jedoch selten. Stieldeckschicht (Abb. 5a-c): parallele, langzellige Hyphen von 3 - 5 (-6,5) pm  diam., 
darüber ein C aulohym enium  vorhanden; dieses an der S tielspitze lückenlos, zur Basis hin auf­
gelockert und nur noch in  einzelnen N estern vorhanden, an der Stielbasis fehlend (Abb. 3c). 
C aulobasidien 40  - 80 x 10 - 1 2  pm , ebenso w ie  die Basidien des H ym eniums sehr stark in der 
Länge variierend, da auch hier der basale Stielteil stark verlängert seien kann. Stieltram a (Abb. 
4): aus ±  parallelen, z. T. sich verzweigenden, ca. 5 - 1 0  pm  breiten Hyphen; Zellen 40  - 90 pm  
lang. Sekrethyphen: spärlich, können im  gesamten Fruchtkörper, v. a. aber in der Röhrentrama 
und der Hutdeckschicht (Abb. 3a) auftreten. Schnallen: fehlend.

H abitat: Bachschlucht, nordexponiert, jedoch auf einem  hervorstehenden Kalkfelsen am Gipfel 
einer kleinen Erhebung, dadurch starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt; die Frachtkörper frakti- 
fizieren aus einer kleinen Felsspalte heraus, Humus nahezu fehlend; als Mykorrhiza-Partner kommt 
Quercus ilex L. in Frage (ca. 2  m  vom  Felsen entfernt, sonst keine weiteren Bäume).

Diskussion
A u f den ersten B lick  erinnert X. persicolor an X. armeniacus, unterscheidet sich aber bereits 
m akroskopisch durch den rein gelben Stiel ohne jegliche rötliche T öne, sow ie  durch den etwas

Abb. lb : Hahn 97/96, Pleurocystiden und Basidien
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Abb. 3a: Holotypus, Hutdeckschicht

Abb. 5 (unten) -  a: Hahn 97/96, Stielbekleidung basal; 
b: Hahn 97/96, Stielbekleidung oben; c: Holotypus, Stiel­
bekleidung oben

II
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unebenen, deutlich filzigen und pfirsichfarbenen Hut. Auch ist d ie Struktur der Hutdeckschicht 
mit langzehigen, nicht oder kaum inkrustierten Hyphen mit erekten Endzeilen typisch. So  ist X. 
arm eniacus unter anderem durch die A nwesenheit von Plaques in den Endzeilen deutlich abzu­
trennen (siehe auch Engel et al. 1996).

Galli (1996) gibt Funde aus Sardinien an und bildet zw ei Kollektionen als Farbtafeln ab. Nach 
Engel et al. (1996: 178) sind eventuelle N achw eise aus Südfrankreich und auch aus Spanien 
bekannt, die aber von den Autoren nicht geprüft wurden. M it der vorliegenden Kollektion gelang 
der Erstnachweis für Griechenland bzw . das östliche M ittelmeergebiet. Für A ussagen über ein 
Verbreitungsareal ist jedoch der W issensstand noch zu dürftig. Nach H. Grünert (mdl. Mitt.) ist 
jedoch der sonnenexponierte Standort auf Kalk als typisch anzusehen. Som it dürfte es sich um  
eine äußerst w ärm eliebende Art handeln, m it der nördlich der A lpen kaum zu rechnen ist. Für 
Beschreibungen weiterer Arten der Gattung Xerocom us, w elche mit X. persico lo r  verwechselt 
werden könnten, sei auf Engel et al. (1996) verwiesen.

Leider konnte im  Gelände nicht die Farbreaktion der Huthaut mit NH3 getestet werden. X. persi­
color soll hier nach Engel et al. (1. c.) eine deutliche Grünverfärbung aufweisen. Zur Problematik 
bzw. Konstanz dieser Reaktion, auf die in Engel et al. (1. c.) die Sektion Pseudophyllopori Singer 
aufbaut (nach S inger 1945: 287), sei auf Redeuilh (1997) verw iesen, der wiederum dieser Re­
aktion keinerlei Bedeutung beim ißt, da sie nicht konstant sei und bei allen Arten des Xerocom us- 
subtomentosus-Formcvikreises, auftreten könne. Eine endgültige Klärung zu dieser Problematik 
steht som it noch aus.

D anksagung
Der Autor m öchte R. & H. G rünert (G ilching) für die Überprüfung der Bestim m ung danken, 
sow ie Dr. D. Triebel (München), Kuratorin der Botanischen Staatssammlung (M) für die freund­
liche A usleihe des Holotypus von Xerocom us persicolor.
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